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Alles für den Boden

EPF 2026: Maxit präsentiert sich als Komplettanbieter für Bodensysteme

Zwei Marken, ein Anspruch: Bei der diesjährigen Fachmesse EPF zeigt sich die Maxit-Gruppe (Azendorf) auf einem gemeinsamen Messestand mit Saint-Gobain Weber (Düsseldorf). Erst im Herbst 2025 hatte Maxit die Trockenmörtelsparte von Weber übernommen. Mit der neuen Positionierung im Bereich Bodensysteme stellen beide Unternehmen weiterhin die Bedürfnisse ihrer Fachkundschaft klar in den Vordergrund. Zu finden ist der gemeinsame Messestand der Marken Maxit und Weber auf der Fachmesse „EPF 2026“ (24. bis 26. Juni) in Feuchtwangen in Halle 17 an Stand 17.3. 

Ende Juni trifft sich das bodenlegende Handwerk wieder in Feuchtwangen:  Die Fachmesse „EPF“ (Estrich Parkett Fliese) gilt in der Branche als eine der wichtigsten Plattformen für fachlichen Austausch und praxisnahe Innovationen im Fußbodenbau. Auch für Baustoffhersteller Maxit (Azendorf) ist die „EPF“ seit ihrem Bestehen ein gesetzter Pflichttermin. Das Konzept hinter dem diesjährigen Messeauftritt des Unternehmens beruht auf drei Säulen: einer klaren Positionierung als Komplettanbieter für Bodensysteme, intelligenten Produkten sowie einem verstärkten Fokus auf ökologisches Bauen. 

Einer für alle(s)

Ob im Neubau, bei Sanierungen oder im Bereich Industrieböden: Maxit liefert - und zwar im wahrsten Sinne. Denn eine breit aufgestellte Logistik mit eigenem Fuhrpark sorgt dafür, dass Estrich und Co. schnell dort ankommen, wo sie gebraucht werden. Nach Übernahme der Trockenmörtelaktivitäten von Saint Gobain Weber geschieht dies nun auch bundesweit. Der gemeinsame Messestand auf der „EPF“ verbindet die Schwerpunkte beider Unternehmen. „Durch die Bündelung unserer Kompetenzen können wir Fachbetrieben deutschlandweit ein abgestimmtes Systemangebot bereitstellen“, erklärt Hartmut Lange, Vertriebsleiter für Bodensysteme bei Maxit. „Ab einer bestimmten Baustellengröße können unsere Produkte natürlich auch als Siloware bestellt und geliefert werden. Das hält die Baustelle sauber, verkürzt die Ausführungszeiten und reduziert den Verpackungsmüll vor Ort spürbar“, so Lange weiter. 

Fußbodenbau mit System

Produktseitig wolle Maxit den Fachbesuchern auf der „EPF“-Messe vor allem intelligente Lösungen vorstellen: Fließfähige Produkte, schlanke und leichte Aufbauten sowie eine schnelle Belegreife definieren hier die Ansprüche an moderne Bodensysteme. Auch die Reduzierung des Personalbedarfs beim Einbau, eine möglichst geringe Anzahl von Arbeitsschritten und ein schneller Baufortschritt stehen dabei im Vordergrund der Entwicklung.  Die einzelnen Systeme – ob Leichtausgleich, Estrich oder Spachtelmasse – seien technisch optimal aufeinander abgestimmt. „Der Systemgedanke geht bei Maxit aber noch deutlich über optimierte Produkte hinaus: die fachkundige Beratung bei der Planung oder die Betreuung der Fachunternehmer durch unsere Anwendungstechnik sind für uns Teil der Verantwortung. Und der kann die Unternehmensgruppe, die sich auf der ‚EPF‘ präsentiert, seit jeher bestens nachkommen“, erklärt Hartmut Lange die langjährige Präsenz von Maxit an der Fachmesse.

Ökologisches Bauen im Fokus

In den letzten Jahren ist das Thema CO2-Einsparung auch im Bereich Baustoffe zunehmend wichtig geworden. Dem trägt Maxit auf der Messe mit innovativen Ansätzen Rechnung: Auf der einen Seite steht das „Strohpanel plan“ zur Trittschalldämmung. Es ermöglicht den Aufbau besonders umweltgerechter Fußböden, denn im Gegensatz zu herkömmlichen Lösungen sind die Maxit-Strohfaserplatten zu einhundert Prozent kompostier- und recycelbar. Bei der Herstellung kommen sie zudem ohne künstliche Zusätze aus und gelten als emissionsfrei. 

Einen weiteren Ansatz verfolgt Maxit mit der kontinuierlichen Arbeit an Fließestrichen auf Basis von Naturanhydrit. Dabei handelt es sich ebenfalls um einen natürlichen Rohstoff, der im unternehmenseigenen Untertagebau abgebaut und schließlich nur noch gemahlen wird: Eine externe Energiezufuhr ist nicht nötig. Das senkt den CO2-Ausstoß in der Herstellung spürbar. Für seine gesundheitliche Unbedenklichkeit spricht auch die Tatsache, dass Naturanhydrit sogar als Dünger in der ökologischen Landwirtschaft zugelassen ist. Dabei findet der Rohstoff bereits in einigen Maxit-Produkten Verwendung: So auch im „maxit plan 490“, welcher im Wohnungsbau sowie auf Büroflächen angewendet werden kann und als Estrich im Verbund, auf Trennlage, Dämmschicht sowie auf Fußbodenheizungen einsetzbar ist. 

Zu finden sind diese und weitere innovative Bodensystem-Komponenten vom 24. bis zum 26. Juni auf der Fachmesse „Estrich Parkett Fliese“ in Feuchtwangen – und zwar am Maxit-Messestand in Halle 17, Stand 17.3.
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Hinweis für Redaktionen: 
Dieser Text nebst printfähigen Bildern ist auch online abrufbar unter www.dako-pr.de (Rubrik Pressemitteilungen).


Bildunterschriften
[bookmark: _Hlk2253363402][25-03 EPF Messestand] 
Die Fachmesse „Estrich Parkett Fliese“ ist für Baustoffhersteller Maxit (Azendorf) seit jeher ein fest gesetzter Pflichttermin. Praxisnahe Vorführungen und der beratende Austausch stehen hierbei im Vordergrund. 
Foto: maxit Gruppe 


[bookmark: _Hlk225336340][25-03 Strohpanel plan] 
Ökologische Trittschalldämmung: Das „Strohpanel plan“  ermöglicht den Aufbau besonders umweltgerechter Fußböden. Es kommt ohne künstliche Zusätze aus und ist vollständig kompostier- beziehungsweise recycelbar. 
Foto: maxit Gruppe 
[bookmark: _Hlk2253363401]

[25-03 maxit plan 490] 
Intelligente Produkte: Der Calciumsulfat-Fließestrich „maxit plan 490“ ist im Verbund, auf Trennlage, Dämmschicht sowie auf Fußbodenheizungen einsetzbar. Sein Hauptbestandteil ist Naturanhydrit, was den CO2-Ausstoß während der Herstellung deutlich reduziert. 
Foto: maxit Gruppe 
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